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• I n t e r n e s •
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Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.

Redaktion                                                 
Kappensitzung muss entfallen – Ein herzliches 
Dankeschön für die Verbundenheit zum SCV

Glückwünsche an das Brautpaar

 Wir gratulieren herzlich dem jungver-
mählten Paar Anja Thurnhofer und Chris-
tian Häußler, die sich am 2. Oktober vor 
dem Standesamt in Ulm das Ja-Wort gege-
ben haben.
 SCV‘ler standen vor dem Standesamt 
Spalier, um mit Rosen dem glücklichen Paar 
zu gratulieren.   
 Anja ist ein SCV-Kind seit Kindesbeinen 
als aktive Sportlerin in der Turnabteilung, 
der Leichtathletikabteilung und später 
Sportlerin und Trainerin der Cheerleader in 

der Handballabteilung. Sie ist Mitglied des 
Verwaltungsausschusses und somit Teil der 
erweiterten Vorstandschaft seit mehr als 
zehn Jahren.
 Wir wünschen dem jungen Paar alles 
erdenklich Gute, Glück und Gesundheit für 
den gemeinsamen Lebensweg.
 
(Die SCV-Vorstandschaft)  

Liebe Gäste der Sportpark-Gaststätte,
 vielen Dank, dass Sie treu zu unserer 
Gaststätte stehen. Seit Montag, 2. Novem-
ber, dürfen leider nur noch Gerichte außer 
Haus verzehrt werden. Daher bietet die 
Gaststätte weiterhin ihr Essen zum Mitneh-
men an, auch wenn Sie nicht lange vor Ort 
verweilen dürfen. Von Dienstag bis Sonntag 
(11 bis 15 Uhr) können verschiedene Ge-
richte bestellt und abgeholt werden. Rufen 
Sie einfach an unter 07306 / 4646.

Kappensitzung muss entfallen

Liebe Leserinnen und Leser,
 die Corona-Pandemie hat leider zur 
Folge, dass auch die beliebte SCV-Kappen-
sitzung in dieser Faschingssaison entfallen 
muss. Allen Mitwirkenden tut das leid, weil 
sie sich schließlich schon intensiv Gedanken 
über die Gestaltung dieses närrischen 
Abends gemacht haben. Aber sie sind fest 
entschlossen, diesen närrischen Höhepunkt 
des Vereinslebens im Jahr 2022 wieder ins 
Programm des SC Vöhringen aufzuneh-
men, schließlich gehört zum Sport auch Ge-
meinschaft und Geselligkeit. Wir bitten um 
Verständnis. An dieser Stelle zumindest zwei 
Bilder von der Kappensitzung im vergan-
genen Fasching, die vielleicht bei dem ein 
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oder anderen Erinnerungen an die schönen 
Stunden in der  

Sport weiter nur individuell oder zu 
zweit möglich
 Da nach den Vorgaben der Politik Sport 
bis auf weiteres nur individuell stattfinden 
kann, ob draußen oder zuhause, haben 
sich einige Abteilungen und auch das SCV-
CENTER überlegt, was sie ihren Mitgliedern 
in dieser Zeit bieten können. Viele arbeiten 
mit Online-Kursen und -Trainingseinheiten, 
womit dank der heutigen technischen Mög-
lichkeiten zumindest ein bisschen Gemein-
schaftsgefühl aufkommen kann. Andere 
haben ihren Athleten Lauf- und Trainings-
pläne an die Hand gegeben, damit sie sich 
in dieser Zeit des „Lockdown Light“, der den 
Sport hart trifft, so gut wie möglich fit halten 
können. Hoffen wir, dass wir gut durch diese 
Zeit kommen und im kommenden Jahr 
noch viele schweißtreibende und gesellige 
Stunden gemeinsam verbringen können. 
 Mittlerweile musste auch die Skiabtei-
lung ihre stets gut besuchten Kurse und 
Ausfahrten im Januar und Februar absagen 
(siehe eigener Bericht unter Skisport). Mit 
der Hoffnung, dass vielleicht kurzfristig klei-
nere Ausfahrten angesetzt werden können.

 Mit diesen Zeilen möchte ich allen Sport-
lern, Übungsleitern und den vielen ehren-
amtlich im Verein Tätigen rund um die 
Mannschaften und in den Abteilungen ein 
herzliches Dankeschön sagen, dass sie dem 
SC Vöhringen in dieser schwierigen Zeit treu 
zur Seite stehen. Das gilt auch für unsere 
Sponsoren und Partner, was nicht selbstver-
ständlich ist. Die Leser dieser Zeilen möchte 
ich bitten, unsere Unterstützer bei ihren Ein-
käufen zu berücksichtigen.
 Bleibt zuversichtlich, dass wir im Jahr 
2021 wieder zusammen kommen können.  
So manche Experten in den Sport-Fachver-
bänden befürchten, dass die Schließungen 
der Sportvereine noch Auswirkungen über 
Jahre haben werden. Nicht nur, weil Mit-
glieder den Vereinen verloren gehen, son-
dern vielmehr auch, dass viele im Kindes-
alter gar nicht erst den Weg zum Sport 
finden. Andere haben die Sorge, dass so 

mancher Helfer, Trainer oder Funktionär die 
„Chance“ nutzt, um einen schon länger ins 
Auge gefassten Ausstieg aus der Vereins-
arbeit wahr zu machen. Diese wichtigen 
Aufgaben liegen zwar zur Zeit teils auf Eis, 
aber fallen natürlich an, wenn Sportbetrieb 
wieder möglich ist. Aktive Vereins-Mitarbeit 
ist die Grundlage eines jeden Vereins, ohne 
sie gibt es keine funktionierenden Abtei-
lungen, keine Trainingsstunden, keine Wett-
kämpfe und Spiele. 
 Bisher ist der SC Vöhringen eine wun-
derbar funktionierende Sportgemeinschaft, 
in der zusammengearbeitet wird von der 
Vorstandschaft über die Abteilungsführun-
gen bis zu den einzelnen Trainingsgrup-
pen. Das wollen wir natürlich gerne bleiben 
und ich bin zuversichtlich, dass gerade 
durch die vielen gemeinsam erlebten schö-
nen Stunden wir bei Wiederaufnahme des 
Sportbetriebs wieder dort anknüpfen kön-
nen. Mehr noch: Vielleicht überlegt sich der 
ein oder andere in diesen Zeiten, der bisher 
noch nicht als Helfer, Trainer oder mit sons-
tigen Aufgaben im Vereinsleben eingebun-
den ist, dort mitzumachen. Ich kann aus 
eigener Erfahrung sagen: Es lohnt sich, tolle 
Erlebnisse gemeinsam zu ermöglichen und 
miteinander zu teilen.

125. Ausgabe des SCVaktuell
 Vielleicht haben Sie es schon bemerkt: 
Klein steht unten auf den Seiten die Zahl der 
Ausgaben, auf die es unsere monatlich 
erscheinende Vereinszeitschrift schon ge-
bracht hat. Wir haben also zum Jahresende 
von 2020 ein Jubiläum, das nur möglich 
wurde durch oben angesprochene Mitar-
beit, von vielen Schreibern aus den Abtei-
lungen, Trainingsgruppen und Mannschaf-
ten sowie durch die Unterstützung von 
Sponsoren. Herzlichen Dank dafür. Zum 
Jahresschluss möchte ich allen eine besinn-
liche Vorweihnachtszeit und ein wunder-
schönes Weihnachtsfest wünschen. Kom-
men Sie gut und gesund ins Neue Jahr.

(Werner Gallbronner)  

                                     u

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Handball                                                
Ein außergewöhnliches Jahr geht zu Ende

Liebe Handballfreunde!
 Als wir vor zwölf Monaten den Rückblick 
auf 2019 und den Ausblick für 2020 be-
leuchteten, lag der Fokus vor allem auf ei-
nem Ziel: Dem Aufstieg unserer „Ersten“ in 
die Verbandsliga Württemberg. Alles ande-
re schien in Anbetracht dieser (sportlich!) 
wichtigsten Entscheidung zweitrangig zu 
sein. Und es lief gut – alles wie geplant. Be-
ginnend am 12. Januar sammelte die M1 
Punkt um Punkt und schien auf dem rich-
tigen Weg zu sein. Und sie blieb es auch – 
bis zum 7. März.  An diesem Tag fand „Co-
rona-bedingt“ das letzte Spiel der Saison 
2019/20 statt und der SCV hatte sein ta-
bellarisches Ziel erreicht. Ob das aber wirk-
lich für das ausgegebene Ziel reichen sollte, 
blieb noch eine ganz Weile ungewiss. 
Schließlich regelten die DHB- und HVW-
Funktionäre  die sehr schwierige Situation 
sportlich fair – und damit war das Ziel er-
reicht. Mannschaft, Umfeld und Abteilungs-
leitung freuten sich verdientermaßen – 
allerdings wesentlich ruhiger als es der An-
lass geboten hätte und auch die Aufstiegs-
feier musste verschoben werden.
 Die abgebrochene Runde konnte also 
doch noch, trotz aller Schwierigkeiten, posi-
tiv bewertet werden. Dazu trug erfreulicher-
weise auch das hervorragende Abschnei-
den einiger Jugendmannschaften bei – vor-
rangig natürlich die Meisterschaft der weib-
lichen B-Jugend in der Bayerischen Landes-
liga.
 Nun folgten einige sehr ungewöhnliche 
Monate, geprägt von unterschiedlichsten 
Vorgaben und Bedingungen. Alles schien 
aber doch wieder einigermaßen in die rich-
tige Richtung zu gehen – allerdings mit eini-
gen sehr einschneidenden Maßnahmen – 
Stichwort „Hygienekonzept“. Aber dann 
kam es leider zu einem weiteren, allerdings 
von vielen befürchteten, Einschnitt – der 
Aussetzung des gesamten Amateur-Spiel-
betriebs. Ursprünglich befristet bis Ende 
November,  inzwischen aber vom BHV (für 
unsere Jugendmannschaften) bis 31. De-
zember 2020 verlängert und vom HVW (für 
die Aktiven) zumindest schon mal bis zu 
diesem Termin angekündigt. 
 Alles weitere über  die aktuelle Lage mit 
den vermeintlichen Aussichten und was 
sonst noch für alle Handball-Interessierten 
wichtig ist, finden Sie  auf unserer Home-
page unter 

www.scvoehringen-handball.de
oder den BHV und HVW-Seiten
www.bhv-online.de
beziehungsweise 
www.hvw-online.de
 Da es sich bei dieser SCVaktuell-Ausga-
be um die letzte des Jahres 2020 handelt, ist 
es mir ein ganz großes Anliegen, mich bei 
allen Sponsoren für die vielschichtige Unter-
stützung gerade in diesem Jahr zu bedan-

ken. Ihre Solidarität mit unserer Abteilung in 
diesen sehr schwierigen Zeiten wissen wir 
sehr wohl zu schätzen und einzuordnen. 
Das Gleiche gilt natürlich auch für unsere 
zahlreichen Dauerkarten-Abonnenten, die 
sich trotz der unsicheren Situation wieder für 
einen Erwerb entschieden haben. Ihnen, so-
wie allen Freunden der Vöhringer Hand-
baller wünsche ich ein besinnliches, aber 
dennoch fröhliches Weihnachtsfest, persön-
liches Wohlergehen, die Realisierung aller 
persönlichen Ziele für 2021 und vor allem – 
ganz wichtig in der gegenwärtigen Situation  
– stets beste Gesundheit. 

Bleiben Sie positiv und zuversichtlich!
Ihr Sigge Scheffold

Neue Trikots für die SCV-Schiedsrich-
terinnen und Schiedsrichter
 In der Saison 2020/21 sind für den SC 
Vöhringen insgesamt zehn Unparteiische in 
Bayern (Übergreifende Bezirks- und Be-
zirksoberliga) und Württemberg (Bezirks-
klasse bis Verbandsliga) an der Pfeife. Da-
bei treten die SCV-Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter bei den von ihnen geleiteten 
Spielen zum ersten Mal überhaupt in einer 
einheitlichen Spielkleidung auf. Ermöglicht 
hat dies die Firma Schmidt Überdachungen 
GmbH aus Vöhringen.

Das Wichtigste in Kürze – 94 Jahre 
Vöhringer Handball im Überblick

Vöhringer Turnverein 1893

Juni 1926 Gründung der Abteilung 
Handball; Abteilungsleiter wird Lorenz 
Lammer
1927 Trainingsspiele gegen Mannschaften  

Von links nach rechts: Felix Jähn (pfeift im BHV und HVW), Jürgen Schnepf (BHV), Katja Godehart (BHV und HVW, 
Obfrau der SCV-Schiedsrichter), Jean-Luc Jäger (HVW), Manfred Jähn (HVW) und Jan Martin (BHV). 
Außerdem vervollständigen Julia Rülke (BHV und HVW), Ferdinand Kling (BHV), David Schuler (HVW) und Ale-
xander Weithmann (HVW) das SCV-Schiedsrichter-Kon-tingent. 

der in Ulm stationierten Reichswehr
1928/29 erste offizielle Spiele gegen 
Obenhausen und Dietenheim  
1930 Umzug vom „Turnplatz“ (jetzige Uli-
Wieland-Schule) in die Breitengasse
1931 Dr. Martin Schrode löst BM Johann 
Knauer als VTV-Vorsitzenden ab
1932 erstmals auch je eine „Reserve-
mannschaft“ und Jugendmannschaft
1933 „Endspiel“ gegen Kempten nach 
zweimaliger Verlängerung mit 5:4 ver-
loren
1934 erneuter Umzug; nun auf den Platz 
hinter der Darlehenskasse beim Bahnhof
1935 Aufschwung und „erste Blütezeit“ 
unter Abteilungsleiter Paul Häger
1936 Jugendkreismeisterschaft auf dem 
Großfeld
1937 Entscheidungsspiel um Allgäuer 
Meisterschaft gegen Memmingen verloren
1938 erste „Neuzugänge“ kamen aus 
Waltenhofen, Obenhausen u. Dietenheim
1939 – 1945 kein Spielbetrieb infolge 
vieler Einberufungen zum Wehrdienst
1945 AL Paul Häger und viele Stamm-
spieler kommen nicht aus dem Krieg 
zurück
1945 Militärregierung löst alle 
Turnvereine, also auch den VTV 1893, auf 
Mai 1946 Neubeginn  des Punktspiel-
betriebs mit je einer Männer- und Jugend-
mannschaft
6.6.46 provisorische Vorstandschaft stellt 
Antrag auf Vereins-Neugründung

Turn- und Sportverein Vöhringen 1893 

1946/47 Kreisklasse I mit SSV Ulm, TSG 
Ulm, Söflingen, Langenau und Vöhringen
01.10.1946 Neugründung bzw. Nachfol-
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geverein:  TSV (Turn- und Sportverein 
Vöhringen)
1947 erstmalige Meldung einer Frauen-
mannschaft; leider nur bis 1954
1948 „kein Punktspielbetrieb“ wegen 
mangelnder Fahrgelegenheit der Ulmer 
Vereine
1949 Walter Wiedner wird Abteilungs-
leiter und Josef Wann sportlicher Leiter
1950 kein Punktspielbetrieb aus finan-
ziellen Gründen in 1949 und 1950
1951 Eröffnung des neuen Stadions und 
Neubeginn des Punktspielbetriebs
1952 erster Auslandsausflug – in die 
Schweiz!
1953 Kreismeister auf dem Großfeld
1954 fast die komplette A-Jugend wird 
aktiviert und spielt als Erste Mannschaft
1955 erstmalige Teilnahme am 
Punktspielbetrieb auch in der Halle
1956 30-jähriges Jubiläum der Hand-
ballabteilung
1957 Josef Wann wird Abteilungsleiter
1958 Karl Frank löst Hans Schenk, den 
ersten „offiziellen“ Handball-Trainer ab
1959 Kreisschiedsgericht zieht dem TSV 
Vöhringen 10 Punkte ab 
1960 10. Sport- und Heimatwoche mit 
Einlagespiel gegen den VfL Günzburg
1961 Abriss der 1922 erbauten Turnhalle 
zugunsten des Schulhaus-Neubaus
1962 1. Feldhandball-Turnier um den 
Pokal der Gemeinde Vöhringen 
1963 Alfred Schlenz wird Schriftführer 
und übt dieses Amt 28 Jahre lang aus!
1964 Fertigstellung der Doppelturnhalle 
neben der Uli-Wieland-Schule
1965 Henner Hillebrand wird Trainer der 
aktiven Mannschaften 
1966 erstes Spiel auf dem neuen Sport-
gelände, dem heutigen Sportpark
1967 Dr. Martin Schrode jun. wird 
Abteilungsleiter
1968 erstmals nehmen drei aktive 
Männermannschaften am Spielbetrieb teil
1969 Hermann Luib wird neuer Sportring-
Vorsitzender und treibt die Fusion voran

Sportclub Vöhringen 1893

17.10.1970 Fusion der drei Vereine TSV, 
FVK und RSV zum SCV (Sportclub Vöhrin-
gen). Erster Vorsitzender wird Hermann 
Luib, ein ehemaliger Handballer!
1971 „Heimspiele“ werden in der Halle 
am Muthenhölzle in Neu-Ulm ausge-
tragen
1972 erster und einmaliger Aufstieg in die 
Feld-Bezirksliga
1973 der Großfeld-Punktspielbetrieb wird 
durch  Kleinfeldspiele ersetzt
1974 erster Aufstieg in die Hallen-Bezirks-
liga
1975 Alois Heinrich wird Abteilungsleiter
20.10.1976 erstes Handballspiel im 
Sportpark (13:15 gegen Sportbund Ulm 
verloren)
05.12.1976 50-jähriges Jubiläum der 
Handballabteilung

1977 Aufstiegsrelegation (3 punktgleiche 
Mannschaften) in die Landesliga verloren
1978 Gastspiele der Bundesligisten Göp-
pingen, Milbertshofen und Gummersbach
1979 erstmaliger Aufstieg in die Landes-
liga
1980 mit Spielertrainer Bernhard Erdt den 
Oberliga-Aufstieg nur knapp verpasst
1981 Verpflichtung des ehemaligen Welt-
klassespielers Hans Moser als Trainer
1982 Trennung von Hans Moser und 
Abstieg in die Bezirksliga
1983 Siegfried Scheffold wird 
Abteilungsleiter
1984 Bernhard Erdt wird Trainer
1985 Wiederaufstieg in die Landesliga
1986 Vizemeisterschaft mit Trainer Erdt im 
ersten Landesliga-Jahr
1987 Landesligameister und  erstmals 
Aufsteiger in die württembergische 
Oberliga 
1988 HVW-Pokalsieger und OL-Vize-
meister unter Horst Keilwerth
1989 Trainerwechsel im Oktober: für 
Horst Keilwerth kommt Günther Kirsch-
baum
1990 3. OBI-Pokalturnier; u.a. mit 
Dynamo Ostberlin
1991 Generationswechsel in der 
Abteilungsleitung
1992 württembergischer Meister unter G. 
Kirschbaum und Aufstieg in die süddeut-
sche Regionalliga
1993 100-jähriges Jubiläum des SC 
Vöhringen
1994 erfolgreichstes Jahr in der Vereins-
geschichte! Unter anderem 6. Platz in der 
süddeutschen Regionalliga unter Trainer 
Armin Eisele
1995 Bernhard Erdt beginnt mit dem 
Aufbau der weiblichen Jugend, Renate 
Thurnhofer „gründet“ die Cheerleader – 
allerdings noch unter dem Dach der 
Turnabteilung
1996 im Mai endet das vierjährige Gast-
spiel in der Regionalliga Süd
1997 Neuaufbau in der Oberliga 
misslingt
1998 Kooperationsvertrag zwischen dem 
bayer. und württemb. Handballverband. 
Cheerleader wechseln zur Handball-
Abteilung!
1999 Jugendmannschaften spielen zum 
Großteil im „bayerischen Gebiet“
2000 Roland Bader wird sportlicher Leiter 
und im März 2001 Abteilungsleiter
2001 Neubeginn im Frauen-Bereich; 
Trainerin Ute Hess, danach Rolf Böttinger
2002 Wiederaufstieg in die Oberliga mit 
Trainer Lutz Freybott nach erfolgreicher 
Relegation gegen den TV Flein
2003 Gewinn des Bezirkspokals im End-
spiel gegen die TSG Söflingen. Ab der 
Saison 2003/04  ist  Stephan Hofmeister 
Trainer der 1. Mannschaft
2004 unter 
www.scvoehringen-handball.de
ist die Abteilung im Internet erreichbar
2005 Auswärtsschwäche verhindert Spit-
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zenplatzierung der OL-Mannschaft. Anja 
Thurnhofer übernimmt Training und Lei-
tung der Cheerleader, die sich inzwischen 
Red Cats nennen
2006 württembergischer Meister mit 
Trainer Stephan Hofmeister und Aufsteiger 
in die Oberliga Baden-Württemberg. Die 
zweite Mannschaft mit Trainer Christoph 
Koßbiehl wird Pokalsieger des Bezirks Bo-
densee-Donau und ungeschlagen Meister 
der Bezirksklasse Donau. 80-jähriges 
Jubiläum der Handballabteilung
2007 Klassenerhalt in der BWOL wird 
ganz knapp verpasst
2008 S. Scheffold wird zum 3. Mal 
Abteilungsleiter und gleichzeitig Jugend-
leiter. Manfred Jähn und Martina Siegner 
komplettieren das Gremium. Roland 
Bader behält die sportliche/organisato-
rische Leitung der M1
2009 Gaby Schuler übernimmt die Ter-
minkoordination und ergänzt als Spiel-
leiterin die somit vierköpfige Abteilungs-
leitung. Lisa und Marina Konrad aktivieren 
die Jugendarbeit bei den Cheerleadern
2010 Stephan Hofmeister beendet seine 
7-jährige Tätigkeit als Trainer der M1; 
Nachfolger wird für eine Saison Harald 
Michaeler. Im August erscheint die erste 
„SCVaktuell-Ausgabe“ und löst damit den 
„Handball-Kurier“ ab
2011 F1 mit Trainer Michael Ströh wird 
Kreisliga-Vizemeister und steigt in die 
Bezirksklasse auf. Lutz Freybott übernimmt 
zum 2. Mal das Traineramt bei der M1
2012 M2 mit Trainer Vasile Stanciu wird 
Bezirksliga-Meister und steigt in die 
Landesliga auf. „Cheerleader-Jugend“ 
wird aufgeteilt und tritt unter den Namen 
„Mini Cats“ und „Wild Cats“ auf
2013 Vasile Stanciu (bisher M2-Trainer) 
löst Lutz Freybott als M1-Trainer ab
2014 F1 wird, nach zwischenzeitlichem 
Abstieg, erneut Vizemeister in der Kreisliga 
A/Bezirksstaffel und steigt mit Trainer 
Bernhard Kast zum 2. Mal in die Bezirks-
klasse auf
2015 Stefan Schramm übernimmt im 
November die M1 von Vasile Stanciu. 3. 
Cheerleader-Gruppe werden die 
„KittyCats“
2016 M1 steigt nach insgesamt 14 Jahren 
in OL, BWOL und WL in die Landesliga 
ab; M2 steigt in die Bezirksklasse ab. 
Werner Brugger wird am 15.01.2016 
Abteilungsleiter und organisiert/strukturiert 
die Abteilung neu. Lisa Konrad organi-
siert/leitet die inzwischen sechs Cheer-
leader-Gruppen 
2017 F1 (Trainer-Trio Bernhard Kast, 
Thomas Wildt, Korbinian Stahl) wird Meis-
ter der Bezirksklasse und steigt zum ersten 
Mal in die oberste Spielklasse (Bezirksliga) 
des Handballbezirks Bodensee/Donau auf 
Petra und Rainer Staigmüller übernehmen 
von Michael Aust die Jugendleitung
2018 Die SCV-Jugendmannschaften 
holen zwei Meisterschaften (mB und wB in 
der ÜBOL) und drei Vizemeisterschaften 

(wD1 in der ÜBOL sowie mA und wD2 in 
der ÜBL). Der SCV feiert sein 125-jähriges 
Jubiläum!
2019 Uwe Kumpfe löst am 21.02. 
Gunther Kotschmar als Trainer der M1 ab. 
In der Saison 2019/20 haben alle drei 
Aktiven-Mannschaften vereinseigene 
Trainer: Johannes Stegmann und André 
Möller die M1, Hartmut Wochnik und 
Tobias Süßegger die M2 sowie Uwe 
Kumpfe und Julika Reindl die F1.
2020 Aufstieg der M1 in die Verbands-
liga, Meistertitel für die wB in der Landes-
liga. Manfred Jähn übergibt am 31.07. 
nach 24 Jahren als Schatzmeister an 
Katrin Süßegger.

April, April…….
 Es war der 1. April 1992. Der SC Vöh-
ringen hatte zwei Tage zuvor durch einen 
21:20-Sieg bei der TSG Esslingen die Ta-
bellenführung in der Württembergischen 
Oberliga übernommen. Parallel dazu war 
der aufstrebende Lokalrivale TSV Langenau 
gerade Landesliga-Meister geworden und 
damit Aufsteiger in die Verbandsliga. Gro-
ßen Anteil daran hatte der ehemalige 
tschechische Nationalspieler Frantisek 
Kratochvil als Spielertrainer der Grün-
Weißen. Sowohl in Vöhringen als auch in 
Langenau herrschte eine riesige Handball-
Euphorie und eine spannende sportliche 
Rivalität bahnte sich an. 
 Das war die Ausgangslage, als der 
Vöhringer Abteilungsleiter eine Pressemel-
dung lancierte, wonach eben dieser Franti-
sek Kratochvil zum SCV wechseln würde. 
Aber damit nicht genug: Der sicher einge-
plante Neuzugang des ehemaligen Vöh-
ringers Hartwig Schenk, der damals beim 
Bundesligisten SG Stuttgart/Scharnhausen 
spielte, finde nicht statt, weil dieser ins Iller-
tal zurückkehrt. Ergänzt wurden diese Infor-
mationen mit dem Hinweis, dass „im Inte-
resse guter sportlicher Nachbarschaft“ ein 
Informations-Telefon eingerichtet wird. 
 Die angegebene Nummer gehörte Sieg-
fried Scheffold und wurde an die 40 Mal 
angewählt. Scheffold selbst war an diesem 
Tag zwar auf Geschäftsreise, aber seine 
Frau Charlotte war eingeweiht und gab ent-
sprechende Auskunft. Einige, nicht nur är-
gerliche und wütende Langenau-Fans, hat-
ten den Aprilscherz für bare Münze genom-
men. Aber auch Vöhringer Handballfreun-
de und sogar SCV-Funktionäre. Beispiels-
weise der damalige Obmann Gerhard 
„Fips“ Sandner, der sich darauf über-
haupt keinen Reim machen konnte, und 
SCV-Vorsitzender Hermann Luib, der er-
wartet hätte, meinte er vorwurfsvoll, „dass 
so was schon mit ihm abgestimmt wird und 
er nun umgehend Aufklärung fordert“.  
Auch Kratochvil selbst rief an und fand „die 
Sache lustig“. Die beste Reaktion lieferte 
jedoch der ehemalige Abteilungsleiter des 
KSV Unterelchingen, Alfred Eitele, mit 
seiner Information, dass die Pressemittei-
lung nicht stimmen könne, da er ja beide, 

Fachpraxis
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also Kratochvil und Schenk, bereits für    
100 000 Mark gekauft habe!

(Siegfried Scheffold)

Jugend

Gemeinsam aktiv auch in Zeiten von 
Corona

 Da leider aufgrund der aktuellen Ent-
scheidung der Bundesregierung und der 
weiterhin hohen Corona-Fallzahlen der 
Sportpark geschlossen bleibt und somit 
auch kein Handballtraining stattfinden 
kann, haben wir uns dazu entschlossen den 
Handball-Athletikkurs als Onlinekurs anzu-
bieten. In Zusammenarbeit mit dem ve-
reinseigenen SCV-Center wurde dies zum 
27. November 2020 umgesetzt. Die erste 
Trainingseinheit wurde sehr gut von den 
Spielerinnen und Spieler der A- bis D-Ju-
gend angenommen und von Katharina Vo-
gel abwechslungsreich und mit Handball 
gestaltet. Wir freuen uns auf die wöchent-
lichen Einheiten, um die handballfreie Zeit 
zu überbrücken und weiterhin fit zu bleiben.
(Jugendleitung)

Dominik Klein erinnert sich noch an 
seine „Schulden“

 Die weibliche B-Jugend hat ein Training 

mit dem früheren Nationalspieler und Welt-
meister Dominik Klein gewonnen (siehe 
eigener Bericht im Anschluss an das Inter-
view). Bei Nachfrage um Autorisierung des 
in der SÜDWEST PRESSE Ehingen erschie-
nenen Interviews mit ihm hat er sich gleich 
daran erinnert. Es steht an dieser Stelle 
unter anderem, weil viele Vöhringer regel-
mäßig bei dem großen Turnier in Ehingen 
zu Gast sind und er als Handball-Experte zu 
Auswirkungen des Lockdowns spricht.

„Denke ich an Ehingen, dann muss ich 
lächeln“

Dominik Klein ist ARD-Experte und 
Funktionär beim Bayerischen Hand-
ball-Verband. Hier verrät der Ex-Profi, 
welche Folgen des Lockdowns er be-
fürchtet, was für eine Idee er für den 
Sparkassen-Cup parat hat und was 
ihm an dem Turnier gefällt. 
Von Sebastian Schmid

 Mit sieben Siegen (fünf mit Kiel, zwei mit 
Nantes) ist Dominik Klein der Rekordsieger 
beim internationalen Ehinger Handball-Tur-
nier. Kein Wunder, dass er sich gerne daran 
erinnert.

Herr Klein, Sie waren beim Schlecker- und 
Sparkassen-Cup viele Jahre Publikums-
liebling. Welche Erinnerungen haben Sie 
an die Turniere?

Dominik Klein war viele Jahre lang regelmäßig in Ehingen zu Gast – zum letzten Mal 2017 
mit dem HBC Nantes. Foto: Maurice Glienke
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Dominik Klein: Es geht mir jedes Mal so, 
wenn die Stadt Ehingen irgendwo erwähnt 
wird, dass ich an das Turnier denken muss – 
und ein Lächeln auf meinem Gesicht er-
scheint. Da hängen viele positive Erinne-
rungen dran, weil wir mit Kiel oft gewonnen 
haben. Deshalb hat es mich umso mehr 
gefreut, als ich nach Nantes gegangen bin 
und der Kontakt so eng war, dass wir 
ebenfalls eingeladen wurden – und dann 
auch noch gewinnen konnten. Alles war 
sehr familiär, da hat man sich gerne auf 
eine Saison vorbereitet.

Das Turnier zeichnet sich dadurch aus, 
dass die Fans ganz nah an die Profis ran-
kommen. Ist so etwas wichtig, um Kinder 
für den Handball zu begeistern?
 Absolut. Diese Nahbarkeit, die es da 
gab, weil man in der Halle ganz nah am 
Spielfeldrand war, hat für eine ganz tolle At-
mosphäre gesorgt. Aber dazu haben auch 
die Leute im Organisationsteam beige-
tragen, deshalb hat das Turnier in Ehingen 
so super funktioniert.

Ihre Spielerkarriere haben Sie beendet, 
nun sind Sie neben Ihrer Tätigkeit als 
Handball-Experte der ARD auch beim 
Bayerischen Handballverband tätig. Was 
ist da Ihre Aufgabe?
 In meinem ersten Orientierungsjahr hab 
ich den Verband von Grund auf kennen 
gelernt und als Geschäftsführer der Marke-
ting-GmbH des Verbands spreche ich unter 
anderem mit den Partnern. Da ich aus dem 
Profibereich komme, versuche ich vor al-
lem, meine langjährige Erfahrung im Nach-
wuchsbereich einzubringen und dabei Part-
nerschaften zu finden, die uns helfen, at-
traktiver zu werden. „Mach es für dein Mit-
glied“, lautet meine Philosophie, für die ich 
das Netzwerk meiner aktiven Karriere 
nutze.

Sie sind somit inzwischen auch im Ama-
teurbereich tätig, bekommen also mit, wel-
che Auswirkungen die Corona-Pause für 
die Vereine hat. Was sind da Ihre Erfah-
rungen?
 Es ist ja jetzt schon zum zweiten Mal ein 
Lockdown, während dem wir nicht in die 
Hallen dürfen. Den ersten haben wir über-
standen und mit attraktiven Alternativen wie 
Home-Training gestaltet. Dann gab es den 
Re-Start mit dem Spielbetrieb, und da ha-
ben alle gemerkt: Ja, wir wollen wieder in 
die Hallen. Nun haben wir zum zweiten Mal 
einen Lockdown und daran wird man zu 
knabbern haben. Da wird sich zeigen, wie 
attraktiv ein Verein ist und wie gut es Trai-
nerInnen gelingt, ihre SpielerInnen bei 
Laune zu halten. Denn Handballer wollen 
aufs Tor werfen und in der Gemeinschaft 
Spaß haben.

Zwei Dinge, die gerade wegen Corona un-
möglich sind.
 Ja. Deshalb können wir momentan nicht 

sagen, welche Auswirkungen es haben 
wird. In Bayern gab es nach dem ersten 
Lockdown zumindest die positive Nachricht, 
dass mehr Jugendmannschaften als zuvor 
am Spielbetrieb teilgenommen haben. Das 
mag man kaum glauben. Aber wenn im 
Dezember die Hallen nicht wieder geöffnet 
werden, wird es schwierig. Auch, wenn wir 
in Bayern gesagt haben, dass aufgrund der 
nicht ausreichenden Vorbereitungszeit der 
Spielbetrieb für 2020 ausgesetzt ist.

Von vielen Handball-Klubs hört man, dass 
sie befürchten, dass ihnen in der Corona-
Pause die Kinder davonlaufen. Aber das ist 
doch ein Problem, das alle Sportarten 
haben?

 Ja, deshalb ist es auch nicht meine Sor-
ge, dass die Kinder zu anderen Sportarten 
wechseln, sondern gar keinen Sport mehr 
machen. Deshalb braucht es eine Initiative, 
mit der wir die Kinder wieder erreichen und 
zeigen, dass wir als Sportart attraktiv sind. 
Dazu gehören die Attribute, die wir im 
Handball haben: Dass wir in der Gemein-
schaft gemeinsam Spaß haben, in der Halle 
stehen und einen Wettkampfbetrieb haben 
wollen. Da geht es darum, wie attraktiv und 
wie engagiert man als Sportart, aber vor 
allem als Verein ist, um die Kinder weiter 
begeistern zu können.

Ganz großer Sprung von den Kindern zu 
den Profis. Sie sind auch als ARD-Experte 
tätig. Wie sehen Sie die Chancen, dass die 
WM in Ägypten im Januar stattfinden 
wird?

 Ich glaube, dass das schon möglich sein 
wird. Die Frage, die ich mir stelle – und die 
auch die Gesellschaft gerade spaltet: Was 
ist der Wert, der dahintersteckt? Die Mei-
nung jedes Spielers, ob er da mitspielen will 
oder nicht, muss man verstehen und res-
pektieren. Die meisten Führungsspieler im 
deutschen Team sind Familienväter, was 
bedeutet, dass sie Kinder in der Kita haben 
und sich gar nicht hundertprozentig ab-
schotten können. Gleichwohl glaube ich, 
dass unsere Nationalmannschaft dort prä-
sent sein sollte, denn wir sehen alle, was sie 
im Januar immer bei den großen Turnieren 
für unsere Sportart auslösen kann.

Von München, wo Sie wohnen, ist es ja 
nicht ganz so weit nach Ehingen. Werden 
Sie beim Turnier, falls es wieder stattfindet, 
vorbeischauen?

 Auf jeden Fall. Ich hatte ja mal die Idee 
angeregt, ob wir rund um dieses Turnier 
nicht ein Jugendcamp stattfinden lassen 
sollen. Da wird sich sicherlich ein Partner 
dazu finden lassen, und dann würde ich 
mich dazu bereiterklären, hinzuzukommen, 
um als Camp-Leiter zu fungieren. Außer-
dem wird es bei jeder Mannschaft bestimmt 
einen Spieler geben, der nicht mitwirken 
kann. Und dann kann man da wieder die 
Nahbarkeit mit einer Autogrammstunde 
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oder einer Fragerunde zeigen. Da wäre ich 
sehr gerne bereit wiederzukommen.

Zur Person: Dominik Klein ist 37 Jahre alt, 
verheiratet und hat zwei Kinder. Als Spieler 
war der Linksaußen unter anderem zehn 
Jahre für den THW Kiel aktiv und gewann in 
dieser Zeit dreimal die Champions-League, 
achtmal die Meisterschaft und sechsmal 
den Pokal. Mit Deutschland wurde Klein 
2007 Weltmeister.

Dominik Klein und die SCV-Jugend-
Handballer/innen

 Bereits in der BHV-Adventsaktion 2019 
haben die Mädchen der wB-Jugend – da 
noch als wC-Jugend – eine Trainingseinheit 
mit Dominik Klein gewonnen. Die Aufgabe 
war, Dominik davon zu überzeugen, wa-
rum er genau zu ihnen zu einer Trainings-
einheit kommen sollte. Dazu nutzten die 
SCV-Mädchen ihre Heimfahrt vom Aus-
wärtsspiel in Forchheim, um ein Lied umzu-
dichten, musikalisch einzustudieren und 
dann auch direkt an den BHV zu schicken. 
Mit dieser Aktion überzeugten sie Dominik 
Klein und der Gewinn ging nach Vöhringen. 
Leider konnte das Training aufgrund der 
Corona-Pandemie bisher noch nicht durch-
geführt werden. Wir sind aber in Kontakt mit 
Dominik und werden dies bei nächster Ge-
legenheit nachholen.
 Eine weitere Ausschreibung des BHV 
nutzten Kevin Betz und die Jugendleitung, 
um sich für ein kostenloses „PREMIUM-Abo 
für Learn Handball“ zu bewerben. Auch hier 
hatten wir Glück und bekamen den Zu-
schlag. Bei Learn Handball – in Kooperation 
mit dem BHV – gibt Andi Schmid (Rhein 
Neckar Löwen) in Zusammenarbeit mit vie-
len weiteren Handballstars Tipps und An-
schauungsunterricht rund um Handball. 
Leider konnte auch hier die Einweisung 
nicht in einem örtlichen Zusammentreffen 
in Vöhringen stattfinden, sondern in einer 
Online-Konferenz. Die meisten Jugendtrai-
ner nutzten die Gelegenheit, um an der 
Online-Schulung mit Dominik Klein, Andi 
Schmid (Spieler Rhein Neckar Löwen) und 
Viktor Glatthard (Learn Handball und 
Spieler der Schweizer Handball National-
mannschaft) teilzunehmen. In einer locke-
ren Runde stellten uns die drei Akteure das 
Programm vor und im Anschluss konnten 
wir noch Fragen dazu stellen. Jetzt steht uns 
das Programm kostenlos zum Testen zur 
Verfügung und in einer weiteren Feedback-
Konferenz werden wir uns vermutlich Ende 
Januar 2021 erneut mit den Akteuren 
austauschen.

(Jugendleitung)

C-Jugend

 Ein weiterer prominenter Ex-Handball-
spieler ist dem SC Vöhringen sogar noch 
mehr verbunden: Der in Illertissen gebo-

rene frühere Nationaltorwart Chrischa 
Hannawald mit seinem Markenzeichen kur-
ze Hosen (Vize-Europameister 2002, EHF-
Pokalsieger 2005; Bundesliga-Vereine: VfL 
Günzburg (-1991), TV Eitra (1991-1994), 
GWD Minden (1994 -1996), LTV Wuppertal 
(1996-2000), TUSEM Essen (2000-2005), 
TV Großwallstadt (2005-2008), Bergischer 
HC (2008-2010)) ist vielen jungen Spielern 
vor allem mit seiner Handballschule be-
kannt. Bei der männlichen C-Jugend des 
SCV ist er als Partner mit eingestiegen. Da-
bei belässt er es allerdings nicht, sondern 
hat den Jungs eine Videogrußbotschaft ge-
sendet mit folgenden Wortlaut:
„Hallo liebe Jungs vom SC Vöhringen. Ja 
leider ist es eine sch... Zeit, die wir gerade 
haben oder die wir durchlaufen müssen. 
Wir müssen sie leider alle durchlaufen, 
deswegen ein kleiner Durchhalteappell an 
euch: Haltet durch, bleibt gesund, haltet 
euch vor allem fit, macht die Online-
Dinger, die sind mega-wichtig für euch. 
Auch wenn ihr nicht in die Halle dürft, 
keinen Körperkontakt haben und euch 
austoben dürft, ist es sehr, sehr wichtig. 
Glaubt eurem Kevin, eurem super Trainer, 
was er sagt, denn er weiß, von was er 
spricht. Er ist so lange schon dabei. Und 
wir, die Handballschule, wollen euch natür-
lich auch unterstützen, deswegen sind wir 
auch als Partner mit dabei. Wir freuen uns 
schon sehr, sehr darauf euch endlich mal 
persönlich kennen lernen zu dürfen. In die-
sem Sinne, wir die Handballschule, vor al-
lem meine Wenigkeit, Chrischa Hanna-
wald, wünschen euch eine schöne Zeit 
und: Haltet durch, wir packen das.“

Chrischa Hannawald

(gal)                                                     uRobert-Bosch-Straße 17
89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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Fußball                                                
Auch unser Trainings- und Spielbetrieb fällt dem   
„Lockdown Light“ zum Opfer

Wie alle anderen Sportler und Abtei-
lungen des SCV ist auch der Fußball 
erstmal vorübergehend gestoppt.  
Zwei Tage vor dem mit viel Vorfreude 
erwarteten Derby der Aktiven gegen 
den FV Bellenberg kam der erneute 
Abbruch. Auch für unsere Jugend-
teams war ab diesem Zeitpunkt 
Schluss. 

 Aufgrund der steigenden Zahlen rea-
gierten wir allerdings bereits im Vorfeld und 
haben die Trainings der Jugendmannschaf-
ten ausgesetzt. Diese Entscheidung fiel uns 
besonders schwer, denn wenn man sieht, 
mit wie viel Spaß die Kids immer dabei sind, 
schmerzt es umso mehr, den Kindern mittei-
len zu müssen, dass Fußball mit ihren 
Freunden ab sofort wieder verboten ist. Jetzt 
bleibt uns nur zu hoffen, dass die Maßnah-
men der Regierung Wirkung zeigen und wir 
so bald wie möglich im Jahr 2021 wieder 
loslegen können. An eine Fortsetzung im 
Dezember haben wir nicht wirklich ge-
glaubt und wurde nun auch von Politik und 
anschließend vom Verband bestätigt. Wie 
das genau aussieht und welche Szenarien 
oder Möglichkeiten der Württembergische 
Fußballverband (WFV) sieht, um die Saison 
sportlich gerecht fortzuführen und beenden 
zu können, könnt ihr der untenstehenden 
Mitteilung des WFV entnehmen. Bleibt alle 
gesund! Auf ein hoffentlich baldiges Wie-
dersehen im Vöhringer Sportpark! 

Eure Vöhringer Kickers

Corona-Update des WFV vom 26. No-
vember: Keine Verbandsspiele mehr 
im Jahr 2020

 Nachdem im Rahmen der Beratungen 
der Bundeskanzlerin mit den Regierungs-
chefinnen und Regierungschefs der Länder 
vereinbart wurde, die seit 2. November 
2020 geltenden Corona-Beschränkungen 
im Wesentlichen bis zu den Weihnachts-
feiertagen aufrechtzuerhalten und es damit 
insbesondere keine Lockerungen für den 
Amateursport geben wird, müssen sämtli-
che bis zum Jahresende 2020 terminierten 
Spiele im Verbandsgebiet des WFV abge-
setzt werden, und zwar ab einschließlich der 
Oberliga Baden-Württemberg abwärts.
 Mit Blick auf die beachtlichen Staffel-
größen in einigen Ligen war es erforderlich, 
keine vorschnellen Entscheidungen zu tref-
fen, um sich die Möglichkeit offen zu halten, 
im Idealfall in diesem Jahr noch einige 
Spiele auszutragen. Denn unverändert hat 
oberste Priorität, den Vorgaben der Spiel-
ordnung Rechnung zu tragen, das heißt, 
soweit rechtlich möglich und zumutbar voll-
ständige Meisterschaftsrunden mit Hin- und 

Rückspielen zu absolvieren. In Staffeln mit 
entsprechenden Mannschaftszahlen kom-
men deshalb auch Spiele bereits im Januar 
in Betracht, sollten Lockerungen beschlos-
sen werden, die dies rechtlich ermöglichen.

 Die dahingehenden Überlegungen wa-
ren auch Gegenstand der Beratungen mit 
sämtlichen Bezirksvorsitzenden am 18. No-
vember 2020, in der die Bedeutung eines 
abgestimmten, zeitlich einheitlichen Vorge-
hens betont und verabredet wurde. Es hätte 
zudem auch keine ersichtlichen Vorteile für 
Vereine und Aktive gehabt, vorzeitig auf un-
gesicherter Grundlage vollendete Tatsa-
chen zu schaffen.

Perspektiven für das restliche Spieljahr 
entwickeln
 Nachdem derzeit unsicher ist, wann und 
unter welchen Voraussetzungen der Spiel-
betrieb wieder aufgenommen werden 
kann, wird es nun erforderlich sein, zeitnah 
Perspektiven für das restliche Spieljahr zu 
entwickeln.
 „Die Aufgabe der Fußballverbände ist 
es, einen fairen Wettbewerb zu ermögli-
chen. Im engen Austausch mit unseren 
ehrenamtlichen Bezirksspiel- und Staffellei-
tern haben wir in den vergangenen Wochen 
hier alle Möglichkeiten diskutiert und abge-
wogen. Aus diesem Grund war es not-
wendig und richtig, die Entscheidungen der 
Politik abzuwarten. Nun haben wir Klarheit 
und werden einen sinnvollen Weg finden, 
um die Spielzeit 2020/21 sportlich gerecht 
werten zu können“, sagt Harald Müller, Vor-
sitzender des WFV-Verbands-Spielaus-
schusses und der Oberliga-Spielkommis-
sion.
 Soweit Meisterschaftsrunden nicht voll-
ständig zu Ende geführt werden können, 
sieht die Spielordnung dazu bereits Rege-
lungen vor. Sowohl die Quotienten-Rege-
lung zur Ermittlung von Auf- und Abstei-
gern als auch die Möglichkeit zur Annul-
lierung von Meisterschaftsrunden sind 
in der Spielordnung angelegt. In Betracht 
kommt darüber hinaus auch eine Verlän-
gerung des Spieljahres bis zum 15. Juli 
2021.
 Ausdrücklich kann auf die aktuelle Situ-
ation aber auch durch die Entwicklung 
anderer Spielmodi reagiert werden.
 Denkbar sind so zum Beispiel auch Auf- 
und Abstiegsrunden nach einer abge-
schlossenen Vorrunde. (Die Landesliga 
Staffel 4 spielt bereits seit Saisonbeginn in 
diesem Modus, Anm. der Redaktion). Zur 
Entscheidung hierüber hat der außeror-
dentliche Verbandstag am 20. Juni 2020 
den Beirat ermächtigt.  So ist einerseits die 
Einbindung der Bezirke gewährleistet, und 
andererseits wird ein einheitliches Vorge-
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hen garantiert, was für einen reibungslosen 
Auf- und Abstieg erforderlich ist.

Verbandstag soll erst zum 24. Juli 2021 
einberufen werden
 Der Vorstand des Württembergischen 
Fußballverbandes hat nun auch beschlos-
sen, den ursprünglich für den 8. Mai 2021 
geplanten 33. ordentlichen WFV-Verbands-
tag erst zum 24. Juli 2021 einzuberufen. 
Der Entscheidung liegt zugrunde, dass die 
derzeit geltenden Beschränkungen durch 
die CoronaVO Baden-Württemberg vor-
aussichtlich noch einige Wochen und Mo-
nate gelten werden und damit Präsenzver-
sammlungen nur mit einer begrenzten Teil-
nehmerzahl stattfinden können.

 Die WFV-Satzung sieht vor, dass im Vor-
feld eines WFV-Verbandstags jeweils neben 
Bezirkstagen auch Hauptversammlungen 
der Fußballjugendleiter, der Schiedsrichter-
vereinigung sowie der Schiedsrichtergrup-
pen stattfinden. Hinzu kommen noch Be-
sprechungen mit den Delegierten, um alle 
Sachanträge fundiert erläutern zu können. 
Insgesamt sind somit über 75 Versamm-
lungen vorgesehen, von denen auf Grund-
lage der bisherigen Planungen die ersten 
bereits Mitte Januar 2021 stattfinden soll-
ten, dies mit teilweise über 100 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern.

 Das geänderte Vereinsrecht erlaubt zwar 
bis 31.12.2021 Versammlungen auch oh-
ne Satzungsgrundlage in virtuellen Forma-
ten durchzuführen, mit Blick auf die Vielzahl 
der Veranstaltungen wäre damit aber ein so 
hoher organisatorischer Aufwand verbun-
den, dass dieser als unverhältnismäßig an-
gesehen werden muss. Die Einberufung erst 
Ende Juli 2021 eröffnet nun ein deutlich 
größeres Zeitfenster für die vorgelagerten 
Versammlungen und gibt begründeten 
Anlass zu der Hoffnung, dass ab dem 
Frühjahr unter gelockerten rechtlichen Rah-
menbedingungen Präsenzversammlungen 
– ggf. auch im Freien – mit über 100 
Teilnehmern wieder möglich sein werden. 
Dessen ungeachtet sollen diese Versamm-
lungen aber auch zu den bisher vorgese-
henen Terminen virtuell oder, soweit recht-
lich aufgrund der Teilnehmerzahl möglich, 
in Präsenz abgehalten werden können. So 
ist eine größtmögliche Flexibilität insbeson-
dere für die Bezirke gewährleistet.

(Quelle: WFV)

Jugend

D-Junioren Qualifikationsstaffel 3 – 
Saison 20/21

24.10.2020:
SGM Vöhringen – TSV Neu-Ulm 5:1
 Nachdem in der Vorwoche gegen Bel-
lenberg der 3. Tabellenplatz mit einem kla-
ren 5:1 gesichert wurde, kam heute der 

vermeintlich stärkste Gruppengegner nach 
Vöhringen, der TSV Neu-Ulm. Also hieß es 
Zweiter der Gruppe gegen den Dritten der 
Gruppe, der SGM.
 Zum ersten Mal in der Saison war die 
Aufstellung etwas defensiver als sonst. So 
war es nicht verwunderlich, dass die Gäste 
gleich mehr Ballbesitz hatten. Unsere Vie-
rer-Abwehrkette stand jedoch felsenfest. 
Alle Angriffe wurden an der Strafraumkante 
entschärft. Dann die 7. Minute: Unsere 
Jungs erobern im Mittelfeld den Ball und 
bringen ihn per Weitschuss aufs Neu-Ulmer 
Tor, fast von der Mittellinie. Der Torwart 
fängt den Ball und plötzlich liegt der Ball im 
Tor, für alle überraschend. Egal, 1:0 für 
Vöhringen. 
 Nun lief es viel besser. Über außen, links 
wie rechts, kamen sie nun immer wieder 
schnell vors Neu-Ulmer Tor. So kamen auch 
die Neu-Ulmer zu ihrer ersten richtig dicken 
Chance, ein Pfostenschuss in der 10. Minu-
te. Im Gegenzug fiel das 2:0. Getümmel im 
Neu-Ulmer Strafraum, ein strammer Schuss 
und der Ball zappelte im Netz. Die Neu-
Ulmer machen nach wie vor das Spiel, sind 
jedoch links hinten anfällig. So kam es auch 
zum 3:0. Ein Konter der Vöhringer über 
rechts in die Mitte gelegt und ein Schuss. 
Der Torwart hält, aber der Abpraller wird im 
Tor versenkt (24. Minute). Dann die Halb-
zeitpause.
 Kurz nach dem Anpfiff der zweiten Halb-
zeit gab es einen Weitschuss aufs Vöhringer 
Tor, der immer länger wurde und zu aller 
Erstaunen im Tor einschlug zum 3:1. Jetzt 
witterten die Neu-Ulmer nochmals ihre 
Chance. Der Druck wurde stärker, die Vie-
rer-Kette machte aber eine gute Abwehr-
arbeit. Hinten stark und mit Kontern punk-
ten, das zahlte sich wiederum aus. Nach 
einem schnellen Gegenstoß konnten die 
Neu-Ulmer nur zur Ecke klären. Ein genau 
getimter Eckball, ein genauer Kopfball und 
es stand 4:1. Gleich nach dem Anstoß 
eroberten die Vöhringer den Ball und es 
ging schnell nach vorn. Nur durch ein Foul 
konnte der Angriff unterbunden werden. 
Aus dem Mittelfeld gab es Freistoß und der 
segelte immer länger werdend ins lange 
Eck – 5:1! Das war‘s dann auch. Die Neu-
Ulmer gaben sich geschlagen.
 Ein schöner Abschluss der Runde. Tabel-
lenzweiter, das kann sich sehen lassen. 
Herzlichen Glückwunsch an die Jungs der 
D-Jugend. Und dann kam wieder Corona.

U11 bleibt mit Challenges am Ball

  Die gesamte U11 bleibt am Ball, in 
Bewegung und vor allem in Kontakt. Durch 
wöchentliche Challenges, welche tech-
nisches Geschick, sowie koordinative Fä-
higkeiten beanspruchen, hat unser Trai-
nerteam es geschafft, die Jungs raus zu be-
kommen und in Kontakt zu halten trotz des 
Kontaktverbots. Die Challenges werden 
aufgenommen und in die Gruppe ge-
schickt, so dass jeder Spieler sich gegen-
seitig anschauen und vergleichen kann. 
Und das beste daran ist, dass man dafür 
nur einen Ball braucht. In solchen Zeiten ist 
Durchhaltevermögen und Kreativität ge-
fragt. 
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Wir Fußballer suchen Verstärkungen 
für unsere Schiedsrichtergruppe

Welche Anforderungen solltest du erfüllen?
- Spaß und Interesse am Fußball
-  Mindestens 14 Jahre alt
- Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe-
 wusstsein

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen

- Postfiliale    - Zeitschriften                     

Eine große Auswahl an E-Zigaretten und Zubehör 

finden Sie in unserem Geschäft „illerdampf“, 

Industriestraße 24 zwischen TEDi und AWG.

- Guthabenkarten vieler Anbieter    - Briefmarken
- Reinigungsannahme                     - Buchbestellung 

TABAK • PRESSE • LOTTO
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Du willst Fußball verstehen? 
 Als Unparteiischer erwirbst du die not-
wendige Regelkenntnis und entwickelst Re-
gelverständnis. Durch regelmäßige Schu-
lungen bleibst du stets auf dem Laufenden!

Du willst selbstständig Entscheidungen 
treffen und Verantwortung übernehmen? 
 Als Schiedsrichter/in hast du die Mög-
lichkeit dazu! Das Hobby stärkt dein Selbst-
vertrauen, deine Entschlusskraft und dein 
Durchsetzungsvermögen.

Du bist teamfähig? 
 Als Schiedsrichter/in bist du kein „Einzel-
kämpfer“! Hinter dir steht eine sportliche 
Gemeinschaft, die ebenfalls Spaß am Fuß-
ball hat.

Dein „Taschengeld“ könnte etwas höher 
sein? 
 Durch deine Spielleitungen kannst du 
dieses ein wenig aufbessern!

Du gehst gerne ins Stadion? 
 Als Schiedsrichter/in hast du unter an-
derem kostenlosen Eintritt zu Bundesliga- 
und DFB-Pokalspielen.

 Bei Interesse oder Fragen melde dich 
einfach bei: 
Rainer Bucher, Edelweißweg 2, 
89269 Vöhringen, 0163/9885481,
schiedsrichter@scvoehringen-fussball.de

PS.: Die Kosten für den Schiri-Lehrgang und 
Deine Ausstattung übernehmen wir für 
Dich! 

(Redaktion Fußball SCVaktuell)     u

-  Teilnahme am Anwärterlehrgang
- Erfolgreiches Bestehen der Anwärter-
 prüfung mit Lauf- und Regeltest
-  Zeit für regelmäßige Spielleitungen 

Gründe Schiedsrichter zu werden:
 Wenn du dich für Fußball interessierst 
und du das Spiel einmal aus einer ganz 
anderen Perspektive betrachten möchtest, 
dann ist das Hobby des Schiedsrichters eine 
spannende Herausforderung.

Du bist kein „kleiner“ Messi oder Ronaldo?
 Macht nichts! Auf diese Weise kannst du 
deinem Sport treu bleiben, bleibst in Be-
wegung und erreichst mit etwas Einsatz und 
Leistungsbereitschaft Spielklassen, die du 
als Spieler womöglich niemals erreicht hät-
test. Auch wenn du selbst in der Jugend 
Fußball spielst, lässt sich beides verbinden!

                          u

Leichtathletik                                                
Planungen für kommende Saison laufen –           
Schwäbische Meisterschaften im Sportpark                                     

Ungeachtet der momentanen Restrik-
tionen im Sport haben die Leichtathle-
ten zumindest die Planungen für die 
kommende Freiluft-Saison aufge-
nommen. Die Hallen-Saison werden 
die Vöhringer Leichtathleten, – sofern 
überhaupt Wettkämpfe stattfinden – 
nicht bestreiten.

 Zwar habe der Bayerische Leichtathletik-
Verband für Ende Januar eine bayerische 
Hallenmeisterschaft geplant, sagt Trainer 
Eugen Buchmüller. Auch eine Deutsche 
Meisterschaft ist zumindest in Planung, 
beides mit Hygienekonzepten, mit be-
grenzter Teilnehmerzahl, nach Altersklas-
sen und Disziplinen getrennten Gruppen 
und Durchlüftung der Halle... Trotzdem 
mache es wenig Sinn dort zu starten, meint 
Buchmüller. Durch die Schließung der 
Sporthallen habe er keine Möglichkeit 
Sprinttraining durchzuführen. Das wäre 
auch schwierig, sollten die Sporthallen zum 
neuen Jahr geöffnet werden. Schließlich 
sind die Hallen im Sportpark derzeit über-
voll belegt, da beispielsweise die Turner die 
Schulturnhalle Nord nicht nutzen dürfen. So 
haben die Trainer ihren Leichtathleten Pläne 
für individuelles allgemeines Grundlagen-
training an die Hand gegeben, dazu 
Zweier-Laufgruppen gebildet.

Trainingslager und Wettkämpfe
 Wie in den Jahren vor der Pandemie 
wollen die Leichtathleten zur Saisonvor-
bereitung Ende März und Anfang April ein 
Oster-Trainingslager im kroatischen Me-
dulin absolvieren, sofern es das Infektions-
geschehen zulässt.

 Darüber hinaus wollen die Vöhringer im 
Sportpark zwei Wettkämpfe ausrichten: 
Zum einen den schon etablierten Springer- 
und Werfertag am Donnerstag, 13. Mai. 
Wobei noch nicht ganz klar ist, ob es nur ein 
Werfertag wird, da schon wenige Wochen 
später, am 12. Juni, die Schwäbischen 
Meisterschaften der Aktiven, der U18 und 
der U14 anstehen in zahlreichen Lauf-, 
Wurf- und Sprungdisziplinen. Mit rund 300 
Teilnehmern rechnet Eugen Buchmüller da, 
die sich auf dem Gelände des Sportparks 
verteilen. 

(Werner Gallbronner)                             



125. Ausgabe Dezember 2020 I 17

Skisport                                                
Absage der Ski-Ausfahrten 2020/2021 –               
Eventuell kurzfristig angesetzte Tagesausfahrten

Liebe Wintersportfreunde und die, die 
es noch werden möchten,

 lange haben wir mit der Veröffentlichung 
dieser Nachricht gewartet und sehr auf eine 
Verbesserung der Covid-19-Situation ge-
hofft. Trotz allem müssen wir euch leider fol-
gendes verkünden:
 Der Skiclub Vöhringen sieht sich auf-
grund der aktuellen Gefährdungslage 
durch das Coronavirus gezwungen, alle ge-
planten Veranstaltungen bis auf Weiteres 
abzusagen.

Das betrifft die Termine:

Skikurs: 09./10./16./17. Januar 2021

Team-Rider: 30. Januar 2021/ 
06./13.Februar 2021

Serfaus: 27.Februar 2021

 Trotz mehrfacher Besprechungen der 
Abteilungsleitung unter Einbindung aller 
aktiven Übungsleiter und der sorgfältigen 
Ausarbeitung eines Hygienekonzepts muss-
te dieser Entschluss gefasst werden. Die Un-
vorhersehbarkeit der Situation in den kom-
menden Monaten lässt dies einfach nicht 
zu. Unter anderem haben die Einschrän-
kungen beziehungsweise Handlungsem-
pfehlungen für die Kursgruppen, sowie die 
Beschränkungen in den Skigebieten unsere 
Entscheidung beeinflusst. Unserer Meinung 

nach erscheint eine Veranstaltung dieser 
Gruppengröße aus jetziger Sicht gesund-
heitspolitisch nicht vertretbar und ist mit un-
serem sportlichem Hintergrund schwer zu 
vereinbaren. Die Gesundheit aller steht 
hierbei klar im Vordergrund.

Eventuell kurzfristig angesetzte Tages-
ausfahrten in kleinen Gruppen
 Gerade die letzten Tage (vor Redaktions-
schluss) haben gezeigt, dass wir kurzfristig 
agieren müssen – und dies wollen wir auch 
tun! Wir werden laufend die aktuellen Ent-
wicklungen beobachten, ob sich im Verlauf 
des Winters noch eine Chance ergibt, ge-
meinsam in den Schnee zu gehen. Dabei 
denken wir an kurzfristig angesetzte Tages-
ausfahrten in kleineren Gruppen. 

Blick auf die Homepage lohnt
 Wir werden euch dazu hier im SCV-
aktuell und auf unserer Homepage 

www.scvoehringen-ski.de
informieren, sobald wir eine Ausfahrt pla-
nen.

 Wir hoffen außerdem sehr, dass sich die 
Situation für die folgende Skisaison 2021/ 
2022 deutlich verbessert und wir uns alle 
gesund zu einer schneereichen Saison wie-
dersehen. Uns packt schon die Vorfreude, 
und diese ist ja bekanntlich die schönste 
Freude!

Bleibt alle gesund und liebe Grüße,
Euer Skiclub des SC Vöhringen

(Marco Kast)                             
Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de
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Bauch Beine Po, HIIT und Pilates aus-
powern. Mit Yoga, Stretch, Faszientraining 
und Rückenkurse waren auch ruhigere Kur-
se mit im Angebot, so dass für jeden was 
dabei war. Auch für unsere Handballjugend 
wurde ein entsprechendes „Online-Trai-
ningsprogramm“ auf die Beine gestellt.

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Online-Kurse im SCV-CENTER –                                    
Das Studio muss auch im Dezember geschlossen bleiben

Nachdem wir im Sommer ein funk-
tionierendes Hygienekonzept aufge-
stellt hatten und unsere Mitglieder 
wieder mit einem guten und sicheren 
Gefühl trainieren konnten, hat uns die 
erneute Schließung im November 
wieder schwer getroffen. 

 An dieser Stelle möchten wir uns nun bei 
allen bedanken, die uns ihre Mitgliedsbei-
träge für den November als Spende zur Ver-
fügung gestellt haben. Diese Spende trägt 
maßgeblich am Erhalt des SCV-CENTERS 
und damit verbunden auch an unseren Ar-
beitsplätzen bei.

 Während unserer Schließung haben wir 
für unsere Mitglieder ein breit gefächertes 
Online-Kursangebot erstellt, welches gut 
angenommen wurde. In den 18 Live Kursen 
konnte man sich bei Strong, Bodyforming, 

Übungen werden im Studio aufgezeichnet und kommen per Livestream ins Wohnzimmer

Fachpraxis
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 Aufgrund der Verlängerung des „Lock-
down Lights“ muss unser Studio auch für 
den Dezember geschlossen bleiben. Wir 
als Vereinseigenes Fitness- und Gesund-
heitsstudio haben uns bereits während des 
Lockdowns im März Euch als unseren treuen 
Mitgliedern gegenüber solidarisch gezeigt 
und keine Beiträge für die betreffenden Mo-
nate eingezogen, so werden wir auch kom-
menden Monat weiterhin vorgehen. Des-
halb werden im Dezember keine Beiträ-
ge von Eurem Konto eingezogen. Wir 
hoffen dennoch auf ein baldiges Wieder-
sehen und auf eine baldige Wiedereröff-
nung im neuen Jahr! 

 Gerne bieten wir Euch weiterhin unsere 
Live Kurse über die MyWellness App an. 
Unsere Online Live Kurse gelten momentan 
als kostenfreies Angebot, welches wir Euch 
als Mitglieder, 10er Karten Kunden oder 
Reha Patienten zur Verfügung stellen. Na-
türlich freuen wir uns über jeden, der die 
Durchführung unserer Kurse mit einer 
Spende über einen beliebig hohen Geld-
betrag unterstützen will. Natürlich haben 
auch wir als Studio durch dieses Angebot 
weiterhin Kosten, die dadurch zusätzlich 
entstehen. 



 Die Spende dürft ihr gerne mit dem 
Verwendungszweck „Spende SCV-Center“ 
auf folgendes Konto überweisen:

SC Vöhringen 1893 e.V.
VR-Bank Neu-Ulm/Weißenhorn eG
IBAN:    DE07 7306 1191 0007 2140 65
BIC:       GENODEF 1 NU1

 Eine Spendenbescheinigung werden wir 
Euch dann natürlich ausstellen.
 Wir wünschen Euch viel Spaß beim 
Training zuhause, bei Rückfragen könnt ihr 
Euch gern jederzeit bei uns im Studio mel-
den! 

 Vorab wünschen wir Euch trotz allem 
eine schöne und besinnliche Adventszeit 
und freuen uns auf ein persönliches Wieder-
sehen bei uns im SCV-CENTER! 

Liebe Grüße, 
Euer SCV-CENTER Team                          u
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Kindersportclub                                                
Die Freude war kurz...

Tja, was soll ich schreiben? Ich kann 
nur schreiben, dass die Freude kurz 
war, leider zu kurz.

 Nach dem Aus für Sportstunden Mitte 
März 2020 haben wir laufend schauen 
müssen, ob es Aussicht gibt, irgendwie was 
Passendes, „Corona-taugliches“ für unsere 
KSCler anzubieten. Der Zeitaufwand hierfür 
war nicht ohne!
 Wir haben uns fotografiert und Euch 
Übungen für zu Hause und draußen an die 
Hand gegeben. Wir haben Steine bemalt, 
mit schriftlichen Übungsvorschlägen verse-
hen und entlang des Illerkanals ausgelegt. 
Vielleicht hat sie der eine oder andere ent-
deckt und hatte Spaß an den Bewegungs-
aufgaben?
 Dann, Mitte September nach den Som-
merferien, hab ich mit den ganz Kleinen 
und ihren Begleitpersonen den Neustart 
gewagt. Ich musste mir genau überlegen, 
mit wievielen Personen ich mich in die 
Gymnastikhalle begebe, was ich aufbaue, 
damit alle gut beschäftigt sind, Abstände – 
soweit mit kleinen Kindern möglich – einge-
halten werden können und auch alles ein-
fach zu desinfizieren ist… Die ersten beiden 
Stunden waren ein Herantasten an ein we-
nig Normalität. Die folgenden fühlten sich 
gut und gelungen an. Es haben sich auch 
viele neue Interessenten gemeldet, denen 
ich dann einen Einstieg ermöglichen wollte, 
aber das Virus und die Regierung wollten es 
anders. Mir wurde das Risiko zu groß und 
ich entschloss mich zu einem vorzeitigen 
Stopp der Übungsstunden und kurz darauf 
wurde auch eine erneute Schließung der 
Sportstätten angeordnet.
 Unsere Montags- und Freitagsgruppe 
starteten erst am 5. Oktober. Viele Bespre-
chungen fanden vorab statt, wann, wie und 
mit wem ein Neuanfang möglich ist. Alle 
Auflagen müssen berücksichtigt werden, 
die Sicherheit der Kinder, Übungsleiter und 
Helfer steht an erster Stelle. Alexandra und 
Waltraud mit Team erarbeiteten und schaff-

ten einen guten Start, der aber noch schnel-
ler wieder enden musste als meiner. Die 
Tatsache, dass der Landkreis Neu-Ulm im-
mer mehr Corona-Infizierte meldete beun-
ruhigte uns sehr und Alexandra zog kurz 
nach mir die Notbremse. Ende Oktober 
wurde ja dann der „Lockdown-Light“ ver-
kündet.

 Jetzt sitzen wir wieder da, warten, halten 
uns auf dem Laufenden und hoffen, dass 
alles bald wieder besser wird.
 Wir wünschen Euch und Euren Lieben 
trotz allem ein schönes Weihnachtsfest!
Bleibt gesund!

Wir freuen uns aufs Wiedersehen!
(Euer KSC-Team)                                     u



Tischtennis                                                
Entwicklung der Saison und des Trainings

Mit der Ankündigung des „Lockdown 
Light“ änderte sich auch für unsere 
Abteilung wieder einiges. Das vorher 
erlaubte Gruppentraining wurde 
verboten und auch die Saison wurde 
nach schon vorhergehendem 
Doppelverbot ganz unterbrochen. 

 Besonders bitter: unsere zweite Herren-
mannschaft hatte zu diesem Zeitpunkt erst 
ein Spiel absolviert. Nach Rücksprache mit 
der Stadt und dem Ordnungsamt bekamen 
wir die Erlaubnis, jeweils mit einem Trainer 
und einem Spieler zu trainieren.
 Nach Rücksprache in unserem Trainer-
team entschieden wir uns dazu, an jedem 
Werktag bis zu drei Jugendtrainings anzu-
bieten, um möglichst vielen Jugendlichen 
die Möglichkeit zum Training zu bieten. 

Insgesamt waren dafür vier Trainer im 
Einsatz, die in den zwei Wochen insgesamt 
26 Trainingseinheiten anboten. Sowohl für 
Spieler als auch für die Trainer bot das 
Einzeltraining mehr Sicherheit und Fokus, 
aber vor allem für das Trainerteam auch 
mehr Aufwand und Planung. Am Freitag, 
13. November kam dann die offizielle Info, 
dass auch dieser Trainingsbetrieb einge-
stellt werden musste. Nach der neuen Ver-
ordnung ist seither Indoortraining gar nicht 
mehr erlaubt. 
 Für die Saison selbst gab es zwei Wochen 
später ebenfalls eine Information: Der 
Spielbetrieb bleibt bis zum 31. Dezember 
eingestellt und im neuen Jahr wird die an-
gefangene Hinrunde als Einzelrunde zu 
Ende gespielt. 

Unser Bild zeigt Jugendleiter Lothar Renz, der einen 
Großteil der Trainingsplanung übernahm

(Florian Holley)                                      u
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Turnen                                                
Online-Training während der zweiten Welle

Wie überall ändern sich die Umstände 
aufgrund der Pandemie auch bei uns. 
Da  das herkömmliche Training in der 
Halle nicht mehr möglich ist, haben 
wir uns überlegt, wie wir die Jungs fit 
halten und Sport auch während des 
„Lockdown  Light“ stattfinden kann. 
Ein Online-Training war hier die Lö-
sung.

 Hierzu haben wir uns Übungen überlegt, 
die sich zuhause ausführen lassen. Unter 
Anleitung und mit Feedback des Trainers 
können wir so gemeinsam sportlich aktiv 
bleiben. Das ist nicht nur gut für die Fitness, 
sondern auch, um die Gemeinschaft und 
die sozialen Kontakte aufrecht zu erhalten. 
 Da derzeit keine gemeinsamen Trai-
ningseinheiten vor Ort möglich sind, freut 
es uns, dass wir uns wenigstens virtuell 
sehen können.

(Fabian Haide)

Step-Aerobic und Young Step

 Diese Bilder sind aus den Jahren 2018 
und 2019 und wird es dieses Jahr in dieser 
Form leider nicht geben. Daher möchte ich 
mich bei Euch ganz herzlich für die wenigen 
Übungsstunden, die wir gesund verbringen 
durften, bedanken und hoffe, dass wir uns 
alle bald wieder knuddeln und gemeinsam 
trainieren dürfen....

 Für das kommende Weihnachtsfest wün-
sche ich besinnliche Stunden im Kreise Eu-
rer Lieben und einen guten Start ins neue 
Jahr 2021 und bitte bleibt alle GESUND!

Drück Euch 
Eure Jenny                                             u



Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de

Sonja Rothe
Telefonische Terminvereinbarung:
0177-351 46 51

Hand & Fuß
Fußpflege und 
Wellnessmassage

NEUERÖFFNUNG

Radsport                                                             
Mit Erlös aus Spendenlauf                                                  
zwei robuste Eichen gepflanzt 

Der erste Silvesterlauf, den die Rad-
sportabteilung vor nahezu einem Jahr 
mit 161 Teilnehmern veranstaltet hat, 
trägt nun erste Früchte. 

 Die Einnahmen aus dem Spendenlauf an 
Silvester 2019 in Höhe von 700 Euro wur-
den dem Verein gestiftet. Dafür gab es die 
Auflage, diese Summe für ökologische 
Zwecke zu verwenden. Dieser Wunsch ist 
nun erfüllt worden. Zwei Zerr-Eichen wur-
den kürzlich auf dem Gelände des Karl-
Eychmüller-Sportparks südlich der Gast-
stätte von Mitarbeitern des städtischen Bau-
hofs eingepflanzt, mit Hilfe von Bürger-
meister Michael Neher, dem Abteilungslei-
ter der Radsportler Harald („Max“) Schiller, 
dem stellvertretenden Vereinsvorsitzenden 
Wolfgang Wirth, sowie Laura Fröhlingsdorf 

vom Umweltamt. „Nach dem enormen Zu-
spruch bei unserem letztjährigen Silvester-
lauf haben wir uns entschlossen, den Erlös 
im Sinne des Klimaschutzes zu spenden und 
gleichzeitig auch unserem Sportclub zugute 
kommen zu lassen“, sagte Schiller. Der Sil-
vesterlauf stand unter dem Motto: „Hinter-
lasse deinen ökologischen Fußabdruck.“
 Zerr-Eichen seien im südlichen Europa 
beheimatet, sagte Fröhlingsdorf. Sie kämen 
mit Trockenheit und Wärme zurecht, seien 
winterhart, genügsam und ausdrücklich als 
„Klima-Baum“ empfohlen. Künftig kann der 
Silvesterlauf zur festen Einrichtung werden. 
„160 Teilnehmer waren ein guter Start, wir 
lassen uns von Corona zwar aufhalten, 
aber nicht stoppen“, kündigte Max Schiller 
an. 
(Redaktion Radsport) 

Zwei robuste Eichen stehen nun im Vöhringer Sportpark. 

(Foto: Ingrid Weichsberger)                                                                                                   u
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Springmäuse                                 
Abteilungs- und Übungsleiter Dietmar Jähn                
wird 60 Jahre

Seit März 2014 leitet Dietmar die Brei-
tensportabteilung der Springmäuse 
und ließ sich zwei Jahre später zu 
deren Übungsleiter ausbilden. 

 Das Bild eins zeigt ihn in Funktion als Ab-
teilungsleiter zusammen mit Leiterin der 
Herzsportgruppe Renate Koßbiehl bei der 
Begrüßung von Karl Janson, Vöhringens 
damaligem Bürgermeister, anlässlich des 
gemeinsam veranstalteten Aktionstages „fit 
und gesund“. 

 

 In typischer Pose mit dem Schwingstab, 
seinem Lieblingsgerät, zeigt ihn das nächste 
Bild als Übungsleiter bei der Gymnastik der 
Springmäuse. In beiden Funktionen erfreut 
er sich großer Beliebtheit und die Spring-
mäuse sind froh, dass es ihn gibt.

 Als Dank der Springmäuse für seinen 
unermüdlichen Einsatz haben ihm Mitglie-
der des Gremiums an seinem Ehrentag 
einen „Fitnesskorb“ überreicht. Die Über-
raschung war perfekt und die Freude groß, 
als er zufällig vor die Tür trat und dabei 
unerwartet auf die Gratulanten stieß. Die 
nächsten Bilder zeigen den Jubilar mit sei-
nem Präsent und mit den Gratulanten bei 
ihrem „Frischluftbesuch“, der wegen Coro-
na nur wenige Minuten währte. Alle Spring-
mäuse wünschen ihm für die Zukunft eine 
lang währende Gesundheit bei guter Fit-
ness. Diese Wünsche sind nicht ganz ohne 
Hintergedanken, denn wir wären froh, 
wenn er uns noch lange erhalten bleibt. 
Darüber hinaus haben wir alle gemeinsam 
den Wunsch, dass die Corona-Pandemie 
bald zu Ende geht und wir die Zeit unbe-
schadet überstehen, damit wir endlich wie-
der unseren Sportbetrieb wie gewohnt 
durchführen können.

(Walter Thill)                                  u



Die nächste Ausgabe erscheint
am 2. Januar 2021

                Verteilerstellen: 
             in und bei allen Sportstätten - im Sportpark, in der SCV-Geschäftsstelle, in der Turnhalle Uli-Wielandschule,                                                       

in der Turnhalle Grundschule Nord, im Rathaus, bei der Sparkasse, bei der VR-Bank, bei der Post/Fa. Prem, 
bei AXA-Versicherungen, im REWE-Markt in Vöhringen
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